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20000 zu ſchätzen. Dieſe Leute ſind dadurch 
geſchädigt worden, daß ſie ihre Erwerbsquellen, 


ſammlung die Annahme folgenden Antrages er 


8 . na - 
baupt der potionalen . Ber vorzuſchlagen: „Die Verſammlung erjucht den 


Vereinigten Staaten. Hat doch die „New⸗ 


* 


folgendes entnehmen: 


der junge Arzt ſicher war, es mit keiner 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Zeitungs bezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. ; 
Die Redaktion. 

Die Nationaliſierung der 
Lebeusverſicherung. 


Ueber dieſen Gegenſtand bringt die „D. 
Ind.⸗Ztg.“ einen längeren Artikel, dem wir 


Es befteht eine Bewegung unter den deut⸗ 
ſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften, welche 
dahin geht, einerſeits den führenden gewerb⸗ 
lichen und induſtriellen Kreiſen die ſyſtematiſche 


. ich die qui ſche ſuche in größere f 3 notwendi ije Frankfurt a. M. zum Sánger-|3 Kohlenſäure-Geſellſchaft konnte E 
Verſi ig ihrer Be nahe zu legen, Namentlich die großen deutſchen Gegen-| jude in größerem Maßſtab das notwendige Kiſerpaar nach Fran : 3 Deutſchen ohlenſäure-Geſellſchaft es 
en Neun 50 ausländischen, ſeitigkeits Geſellſchaften, welche allen Ueber] Material zu liefern. Die neueſten Geſchütze | Felt und begibt ſich von dort nach Bonn zur zwar deren ſofortige Auflöſung nicht be 


namentlich die amerikaniſchen Verſicherungs⸗ 


Vork“ im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieg 
Fonds der amerikaniſchen Regierung zur Ver- 
fügung geſtellt. — Bereits beginnt ſich eine 
Bewegung gegen dieſe Art von Internatio⸗ 
nalismus geltend zu machen. 
auch 
welche gegen die Benutzung der amerikaniſchen 
Verſicherungsanſtalten ſprechen. 
iſt es die größere Billigkeit der deutſchen An⸗ 
ſtalten. 
Verſicherungsamts (1900) in Bern 
ſich die Verwaltungskoſten der (5) engliſchen 
in der Schweiz arbeitenden Geſellſchaften im 
Durchſchnitt auf 10,7 Prozent, der (3) ameri- 
kaniſchen auf 18,4 Prozent, der (8) deutſchen 
dagegen nur auf 6,5 Prozent der 


ſchen Anſtalten erften Ranges ganz bedeutend 


ihre 


: Aber es find 
rein verſicherungstechniſche Gründe, 


Vor allem 
Nach dem Bericht des eidgenöſſiſchen 
beliefen 


Jahres- 
einnahme an Prämien und Zinſen; damit 
ſtehen die großen deutſchen Geſellſchaften an 
erſter Stelle. Ebenſo nehmen ſie den erſten 
Platz ein in Bezug auf günſtigen Verlauf der 
Sterblichkeit. Der Erfolg iſt nun der, daß 
die Ueberſchüſſe, welche als Dividenden den 
Verſicherten wieder zufließen, bei den deut⸗ 


höher ſind als bei den amerikaniſchen. f 


ſchuß wieder ihren Verſicherten zuwenden 


worden. ) 
langten Nachrichten 
Vorkommniſſe 5 
Empfindlichkeit des Syſtems erkennen ließen. 
Aber die techniſche Ausführung des Syſtems 
bedarf noch weiterer Erprobung auf möglichſt 
breiter Grundlage. 
verſuche. 


ſobald die Erprobungen im einzelnen ein zu 
ſolchen Verſuchen geeignetes Muſter ergeben 


verbreiteten Meldungen, 


Nach e eit g 
haben ſich hierbei keine 


ergeben, die eine beſondere 


Dazu gehören Truppen⸗ 
Wir können als ſicher annehmen, 
daß ſolche in kürzeſter Zeit eintreten werden, 


haben werden. 

Die vor etlichen Monaten (Ende Januar) 
daß über die Neu⸗ 
bewaffnung entſchieden ſei und daß die Firmen 
Krupp und Ehrhardt, ſowie das ſtaatliche Ar⸗ 
tillerie⸗ronſtruktionsbureau je einen Teil der 
Anfertigung übertragen erhielten, ſind in die⸗ 
ſer Form zweifellos falſch. Sie laſſen ſich 
wohl nur dahin deuten, daß tatſächlich die 
Verſuche im einzelnen zu einem gewiſſen Ab⸗ 
ſchluß geführt haben, und daß nun die beiden 
in Deutſchland in Frage kommenden Privat⸗ 
geſchützfabriken, ſowie die. ftnatliche techniſche 
Anſtalt den Auftrag erhalten haben, für Ver⸗ 


der beiden Privatfabriken — abgeſehen von 


ſei es als Arbeitgeber, ſei es als Arbeitnehmer, 
verloren haben. 
zum 


Maſſakres von Kiſchinew fand kürzlich in dem 


Die Geplünderten gehören 
ganz überwiegenden Teil den aller- 
ärmſten Schichten der Bevölkerung an. Der 
jüdiſche Mittelſtand iſt ſchon weniger hart be— 
troffen worden, und faſt unberührt blieben die 
reichen Juden, die nunmehr ihrerſeits durch 
aufopfernde Hülfe für die Geſchädigten zu ſor⸗ 
gen ſuchen. 

Zu Gunſten der Opfer des Juden⸗ 
chineſiſchen Theatergebäude von Newyork eine 
von Newyorker Chineſen veranſtaltete Theater: 
vorſtellung ſtatt, welche einen ſolchen Zulauf 
hatte, daß, um dem enormen Andrange zu ge— 
nügen, die Vorſtellung dreimal wiederholt 
werden mußte. 


Aus dem Reiche. 
Der Herzog von Sadjen-Soburg und 
Gotha wird auf Einladung des Kaiſerpaares 


die Pfingſtfeiertage im Neuen Palais bei 


Potsdam verleben. Er begleitet dann das 


Wiederaufnahme ſeiner Studien. — Es be⸗ 


ſtätigt ſich, daß Graf Bülow in das branden⸗ 


Magiſtrat, in 1 
Klaſſenzimmer mit Stauböl jtreichen zu laſſen 


beſſernde Vereinbarungen wur U 
Bühnenverein und Genoſſenſchaft der Bühnen⸗ 


allen ſtädtiſchen Schulen die 


und die Fenſter aller ſtädtiſchen Schulklaſſen 
alle ſechs Wochen putzen zu laſſen.“ Ein An⸗ 
trag, die Fußböden aller Klaſſenzimmer täg⸗ 
lich fegen zu laſſen, wurde abgelehnt. — Der 
deutſche Bühnenverein, der in Darmſtadt tagt, 
nahm geſtern eine neue, für die Bühnen⸗ 
künſtler günſtigere Schiedsgerichtsordnung an. 
Auch andere, die Lage der Künſtlerſchaft ver⸗ 
wurden zwiſchen 


angehörigen getroffen. — Der evite ſozial⸗ 
demokratiſche Bürgermeiſter in Baden wurde 
in Iſpringen bei Pforzheim mit 150 gegen 106 


Stimmen gewählt. — Die Hamburger Bürger⸗ 
ſchaft nahm in der geſtrigen Abendſitzung den 


Senatsantrag auf Bewilligung einer halben 


Million Mark für Vertiefung des Fahrwaſſers 


der Hamburger Häfen an. 
BEREITET ee TEN = : — 


Deutichland. 


Berlin, 28. Mai. In der am 26. d. Mts. 
ſtattgehabten Geſellſchafter Verſammlung der 


ſchloſſen werden, weil nur 60 Prozent der ab⸗ 
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jelliar führen. Unzweifelhaft ver- (Gothaer, alte Stuttgarter, alte Leipziger und | dem auf anderer Grundlage ſtehenden 5 Bm. yt ses ow 1 I gegebenen Stimmen für diejelbe waren, wäh⸗ 
ie diese escrito die größte Be Karlsruher), erzielen Ueberſchüſſe bis zu 30] Granatgeſchütz der Fabrik Ehrhardt — unter- burgiſche Domkapitel berufen ijt. — Der katho⸗[rend das Geſetz 34 Majorität vorſchreibt, doch = 


achtung der Unternehmer, da es ſich hier um 


Prozent der eingelegten Prämien, während 


ſcheiden ſich in Bezug auf den Bau der Robr- 


liſche Feldprobſt der Armee, Biſchof Dr. Aß⸗ 


erklärte die numeriſche Majorität, die Auf⸗ 


» E sates . : : : aR ERAT ; What Bl a E A 7 ichs ijt, 70 Jahre alt, in Ahrweiler geſtor⸗[löſung der Geſellſchaft, geſtützt auf $ 61 des 
ichtigen Zweig der nationalen Wirt- ſich z. B. die Ueberweiſung der „New⸗Hork“ rücklaufs Einrichtungen nur in techniſchen] mann, e 5 ge löſung De ſellſchaft, ge} 0 3 bl 
ſchaft cae ie tiefe Beziehung zur] Life Inf. Co. im letzten Jahr nur auf 10 Proz. | Einzelheiten von einander. Deren größerer | ben, — Am 25. d. Me iſt in einer Klinik in Geſetzes über die Geſellſchaft mit beſchränkter 


Induſtrie ſelbſt hat. Gewiß hat die Induſtrie 
unter dieſen Umſtänden ein Intereſſe daran, 
die Bemühungen der Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften zu unterſtützen; denn die ſtaatliche 
Verſicherung hat den großen Nachteil, daß ſie 
das ganze Verſicherungsweſen loslöſt von dem 
Einzelunternehmen und die Privatbeamten zu 
einer neuen Art von Staatspenſionären macht, 
während ihr ganzes übriges wirtſchaftliches 
Intereſſe mit dem Privatunternehmen ſich ver- 
bindet. Es ginge alſo durch die ſtaatliche Ver- 
ſicherung wieder ein eminent perſönliches 
Moment in unſerem Wirtſchaftsleben verloren 
und zwar gerade an einer Stelle, wo dasſelbe 
für den Beamten ſelbſt, wie für das Einzel⸗ 
unternehmen und damit den ganzen Kreis von 
Intereſſen von höchſter Bedeutung iſt. Die 
Lebensverſicherungs Geſellſchaften betonen 
nicht mit Unrecht gerade dieſe Seite der Frage 
und bemühen ſich, durch beſonders vorteilhafte 
Formen der Verſicherung die Unternehmer 
dazu anzuregen, ihre Beamten ſicher zu ſtellen. 
Die andere Seite der Beſtrebungen der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften beſchäftigt ſich mit der 
Nationaliſierung der Lebensverſicherung. Es 
iſt Tatſache, daß ein ſehr großer Teil der in 
Deutſchland abgeſchloſſenen Verſicherungs⸗ 
verträge auf amerikaniſche Verſicherungs⸗ 


eſellſchaften entfällt und zwar ſind es gerade 
5 bie ato Ben icherungen, die mi ieſen 
etzteren abgesehen e n £ Dielen 


=H 


die amerikaniſchen Geſellſchaften vertrauens⸗ 
würdiger wären, ſondern weil der deutſche 
Verſicherer erſt durch die amerikaniſchen Agen- 
ten von der Gepflogenheit der dortigen Groß⸗ 
unternehmer hört, ſich ſehr hoch zu verſichern. 
Es handelt ſich indeſſen nicht bloß um jene 
großen Verſicherungen. Auch mittlere und 
kleinere werden in großer Zahl bei amerika⸗ 
niſchen Geſellſchaften genommen, ohne daß ein 
innerer Grund dafür geltend gemacht werden 
könnte. Wenn man die Leiſtungsfähigkeit 
guter deutſcher Anſtalten mit den beſten des 
Auslandes vergleicht, ſo ergibt ſich, daß wir 
in mehr als einer Beziehung Grund haben, 
bei ausländiſchen, zumal amerikaniſchen Ge— 
ſellſchaften, nicht zu verſichern. Was die 
amerikaniſchen Geſellſchaften betrifft, ſo ſind 


dieſelben nicht bloß Lebensverſicherungs⸗ Seit Einführung des franzöſiſchen Materials verwundet 84, leicht verwundet mehr als 500.] Gehälter für Syndiei mit 22 307,63, Gehälter einigt, aber nur König Friedrich hat Ziel und > 
anjtalten, ſondern vor allem Finanzmächte find nun freilich Fortſchritte gemacht worden. Bisher wurden für die Betroffenen 60.000] für Beamte mit 27.840,04 Mark und Beiträge Zweck ſolcher Manöver klar erkannt, nur in ¥ 


erſten Ranges, welche zum Teil die Geſchäfte 
der großen Truſts beſorgen. Das Vermögen 
der drei großen Lebensverſicherungsgeſell— 
ſchaften „New Nork“, „Equitable“ und 
„Mutual, in Neroyort, das Ende 1901 die un⸗ 
geheure Summe von 4 Milliarden Mark er- 
reichte, iſt eine gar nicht hoch genug zu ver⸗ 
anſchlagende Reſerve für den finanziellen 
Unterbau der amerikaniſchen Induſtrie, über. 


Kleinſtädter. 
Original-Movelle von Alfred Gilly. 
2 Nachdruck verboten.) 


: 2 — 
„Ach, wenn fic doch krank wäre!“ rief Helene 
halb lachend, halb gerührt. „Natürlich nur 


nz leicht.“ | 
tom ich es leicht habe? 
„Ach, ſcherzen Sie nicht! Ihr reiches Wiſſen 


kann vielen helfen —“ 
„Und ſomit wäre auch mir geholfen: 
Nicht Gold, nicht Edelſtein 
Möchte ich haben, 
Nur etwas Glück! Allein 
Mir fehlt's an den Gaben —“ N 
Helene machte eine ärgerliche Miene. 
age: an den Gaben? Sie verſündigen 
1 7 
Unterdeſſen ertönte draußen die Glocke, und 


ſtige finanzielle Ausſichten eröffnet. 


man machen? 


der dividendenberechtigten Prämien belief. Die 
übrigen amerikaniſchen Geſellſchaften arbeiten 
in dem größten Teil Deutſchlands nicht mehr, 
ſeitdem ihnen in Preußen der Betrieb wegen 
ihrer Weigerung eingehender Rechenſchafts— 
ablegung unmöglich wurde. 

Was die Sicherheit der Reſerven an⸗ 
belangt, ſo iſt es kennzeichnend, daß bei den 
deutſchen Geſellſchaften 78,4 Prozent der 
Aktiven in Hypotheken beſtehen, und nur 2,9 
Prozent in Wertſchriften, während bei den 
amerikaniſchen Geſellſchaften nur 15,9 Prozent 
in Hypotheken, dagegen 57,3 Prozent in Wert⸗ 
ſchriften angelegt ſind. Dieſe Wertſchriften 
verteilen ſich bei den deutſchen Geſellſchaften 
mit 50,3 Prozent auf Staatspapiere und 33,3 
Prozent auf Obligationen von Gemeinden ꝛc.; 
bei den amerikaniſchen Geſellſchaften dagegen 
entfallen 76,4 Prozent der Wertſchriften auf 
Obligationen von Eiſenbahnen 2c., 9,5 Proz. 
auf Aktien von Eiſenbahnen und induſtriellen 


Anlagen, und nur 8,3 Prozent auf Staats- f. 


papiere. Angeſichts ſolcher Tatſachen kann es 
daher nicht wunder nehmen, wenn z. B. bei der 
„New. Nork“ in den letzten Jahren vierfünftel 
des Geſamtüberſchuſſes aus rein zufälligen 
Gewinnen an verkauften Effekten herrührt, 
daß aber abgeſehen hiervon der Ueberſchuß in 
gleicher Zeit raſch geſunken iſt, ſo daß die vor⸗ 
herrſchende Art der Kapitalanlage für die Zu⸗ 

f reichendes Ma 


Sen ein UB rei 
icherheit bietet, noch mit Beſtimmtheit gün⸗ 


„Zeitgemäße Feldgeſchütze“ 
war das Thema, welches Major Scherbening 
im Generalſtab der dritten Diviſion kürzlich in 
der militäriſchen Geſellſchaft zu einem Vor⸗ 
trage gewählt hatte. Dem Vortrag entneh⸗ 
men wir folgende intereſſante Mitteilungen: 
„Daß die Franzosen ſelbſt in das ſichere Ar- 
beiten ihres Rohrrücklaufgeſchützes noch ein ge⸗ 
wiſſes Mißtrauen jegen, geht aus der Zuteilung 
je eines Schloſſers zu jedem Geſchütz auch in 
der Feuerſtellung hervor. Sie rechnen alſo 
mit Vorkommniſſen, die in erſter Linie nur an 
dem Rücklaufmechanismus eintreten können. 


Die jetzt von deutſchen Fabriken vorgeſchlage⸗ 
nen Lafetten ſind ſehr weitgehenden Erprobun— 
gen unterworfen worden. Unter möglichſt 
ſchwierigen Gelände. und Witterungsverhält⸗ 
niſſen ſind Fahrverſuche über Tauſende von 
Kilometern, alſo etwa der Jahreskilometer— 
leiſtung eines eingeführten Geſchützes ente 
ſprechend, in Verbindung mit Schießen auf 
hartem Boden und unter möglichſt nachläſſi⸗ 


— 


„O, das r ks 1 
lasen macht nix den hab' ich ſchon 
„Na, normal iſt icht. Haben 
Sie nigts date i — . nicht. H 

ns bewahre — wer lange huſtet, lebt lange. 
Und ich lob gern lange — trotzdem das fo fo 
geht im Leben. Man hat ſeine Sorge! Der 
Junge verdient nir —“ ; 

„Wie alt iſt denn Ihr Junge?“ 

„Na — ſo 'ne Stückener dreißig.“ 

„Fm! und dann verdient er noch nichts! 
das ſteht aber ſchlecht, meine Liebe.“ 

Sie wiegte den grauen Kopf. „Was will 
Ich waſche — er puſſelt ſo 
manchmal was zuſammen — 'ne Schiff oder 
dergleichen — kaufen tut's ſelten einer. Man 
muß fic) helfen. Und wenn man geſund tt —.“ 
Sie huſtete wieder heftig. 

„Sie ſind aber nicht geſund,“ ſagte der Arzt 
nachdrücklich. „Deshalb brauchen Sie nichts 
aus der Apotheke zu holen. Ich gebe Ihnen 


B von 


oder geringerer Vorzug läßt ſich theoretiſch 
nicht beurteilen. Dazu bieten nur praktiſche 
Erprobungen die Grundlage. Augenſcheinlich 
hat auch die Mlitärtechnik ſelbſt ein Modell 
geſchaffen, das gleichzeitig mit anderen erprobt 
werden ſoll. Selbſt wenn die neuen Verſuche 
die völlige Kriegsbrauchbarkeit der Rohrrück⸗ 
lauf-Lafette ergäben, ſo würden deren Unter⸗ 
ſchiede gegen Material 96 allein noch nicht die 
Frage einer ſofortigen Umbewaffnung in Fluß 
gebracht haben, wenn ſie nicht die Grundlage 
für die Ausrüſtung mit Schutzf jilden wären.“ 
Major Scherbening ſchloß ſeinen hochinter⸗ 
eſſanten Vortrag mit folgenden Worten: Die 
Fortſchritte der Technik bringen es mit ſich, 
daß auch eine ſolche Umbewaffnung mit Rohr⸗ 
rücklauf-Geſchützen wieder nur für eine kurze 
Spanne Zeit die Feldartillerie mit völlig zeit⸗ 
gemäßen Geſchützen verſehen wird. Es iſt 
nicht möglich, dauernd im Beſitz des neueſten 
und beſten Erzeugniſſes der Waffentechnik zu 
ein. Im gemeinſamen Wirken mit der In⸗ 
fanterie darf die Artillerie nicht an eigene 


Schonung denken, ſondern muß feſthalten an 


der bisherigen 


Loſung: „Wirkung geht vor 
Deckung!“ : 38 


Statiſtiſches von Kiſchinew. 

Der Hülfsverein der deutſchen Juden hat 
ſogleich E Mitglied jeines Re et 
nach Kiſchinew entjandt, um die durch die 
Metzeleien geſchaffene Lage eingehend zu 
prüfen. Die Aufnahmen, die der Abgeſandte 
an Ort und Stelle vorgenommen hat, liegen 
nunmehr vor. Danach ergibt ſich folgende 
Sachlage: Die Zahl der zerſtörten Häuſer in 
Kiſchinew beträgt in runder Summe 700. 
Außerdem ſind 600 Geſchäfte zerſtört worden, 
während die Häuſer, in denen dieſe Gejchärte 
ſich befinden, nicht ſtark gelitten haben. Tie 
Zahl der Menſchen, die obdachlos geworden 
ſind, iſt auf 10.000 oder auf 2000 Familien zu 
ſchätzen. Die Familien find mittlerweile be- 
reits untergebracht, die einzelſtehenden Ber: 
ſonen nur zum Teil. Getötet auf der Stelle 
wurden bei den Metzeleien 45 Perſonen, ſchwer 


Rubel verausgabt, vor allem, um ihnen Nah- 
rung und, ſoweit notwendig, Kleidung zu ver⸗ 
ſchaffen. Charakteriſtiſch iſt, daß die Witwen 
ſich ſcheuten, ſelbſt Geld anzunehmen, weil ſie 
für die ruſſiſchen Pfingſten neue Plünderun⸗ 
gen befürchteten und annahmen, durch ihren 
Beſitz die Plünderer auf ſich zu ziehen. Die 
Zahl der Perſonen, die nur mittelbar von den 
Ausſchreitungen betroffen wurden, iſt auf 


'mal zu toll wurde, hat er verordnet, ich ſollte 
mich ſchonen. Na ja — ſchonen! Tags drauf 
war er wütend, wenn ich nicht zur Wäſche zu 
ihm kam — heißt das ſchonen?“ 

Unangenehm berührt ſchwieg der junge Arzt. 
Die Alte lächelte eigen, zeigte ihre dürren 
Arme und fuhr fort: „Ich hab's auch mit dem 
Rheumatismus — vom vielen Waſchen. Er 
hat mir ja allerlei verſchrieben und es half 
auch manchmal, aber man geht ungern zu 
einen, der kleine Leute mit großen Schmerzen 
kurz abfertigt und große Leute mit kleinen 
Schmerzen wie ein rohes Ei anfaßt. Daran 
liegt's, lieber Herr, daß ich zu Ihnen komme. 
Weil Sie ein freundliches, gutes Geſicht haben. 
Der andere ruht ſchon lange auf ſeinem Fett⸗ 
polſter aus.“ > 

Der 15 lenkte ſie von dieſem gefährlichen 
Thema ab: „Können Sie nicht mit Ihrer 
Arbeit etwas pauſieren?“ 


„Janz unmöglich!“ ſagte ſie kopfſchüttelnd. 


Bern nach längeren Leiden der Gen.⸗Major 
z. D. Ernſt Klockmann geſtorben, der von 1864 
bis 1900 der preußiſchen Kavallerie angehört 
hat. — Generalmajor z. D. Louis v. Blumen⸗ 
thal, ein Bruder des Generalfeldmarſchalls, iſt 
in Potsdam geſtorben. Er hatte zuletzt die 
26. Infanterie-Brigade kommandiert, war am 
22. März 1868 Generalmajor geworden und 
am 13. Juni 1869 mit Penſion zur Dispoſition 
geſtellt. Wie der „Schleſiſchen Volkszeitung“ 
mitgeteilt wird, käme für die Nachfolgerſchaft 
im ſchleſiſchen Oberpräſidium neuerdings auch 


der frühere Kultusminiſter, jetzige Oberpräſi⸗ 


dent in Kaſſel, Graf Zedlitz⸗Trützſchler in Be- 
tracht. — Der bekannte Parlamentarier Graf 
Konrad Preyſing in München, welcher dem 
Reichstage 30 Jahre lang angehörte, liegt im 
Sterben. — Die Wiener Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften wählte für die philoſophiſch hiſtoriſche 
Klaſſe zum Ehrenmitgliede Prof. Heinrich 
Brunner⸗Berlin, zu forrejpondierenden Mit⸗ 
gliedern Prof. Steinſchneider-Berlin, für die 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Klaſſe zu 
Ehrenmitgliedern die Profeſſoren J. H. van 
t'Hoff und Robert Koch. — Im Schloßpark 
Reinardsbrunn bei Friedrichsroda fand die 
Enthüllung des von der Herzogin-Witwe Alex⸗ 


nen Gemahls, des Herzogs Ernſt II. von Ko⸗ 
burg⸗-Gotha, ſtatt. Nachdem ein Choral den 
Feſtakt eröffnet hatte, gedachte der Regent in 
warm empfundenen Worten der ſchönen Stun⸗ 
den, welche Herzog Ernſt II. in Thüringens 
Wäldern und in Reinardsbrunn verlebt hatte. 
Im Auftrage des Herzogs Karl Eduard über— 
nahm darauf der Regent das Denkmal in jei- 
nen Schutz. Das Monument, eine Schöpfung 
Profeſſor Sommers, ſtellt den Herzog als 
ſchlichten Jäger dar; den Hintergrund bilden 
der herrliche Schloßpark ſowie die im friſchen 
Maiengrün prangenden Berge. — Das erſte 
Etatsjahr der Berliner Handelskammer balan⸗ 
ziert in Einnahmen und Ausgaben mit einer 
Summe von 226 765,50 Mark. Von den Ein⸗ 
nahmepoſten find bemerkenswert die Sandels- 
kammerbeiträge, welche insgeſamt für das 
Etatsjahr 1902/3 225 462,95 Mark ergeben 
haben. Unter den Ausgaben figurieren u. a. 


zum Deutſchen Handelstag mit 1500 Mart. 
Der Etat ſchließt mit einem Saldovortrag auf 
das Geſchäftsjahr 1903/4 in Höhe von 98 416 
Mark 64 Pf. ab. — Der Stadtverordneten⸗ 
Ausſchuß zur Vorberatung der Vorlage und 
Frage, betreffend die Reinigung der Berliner 
ſtädtiſchen Schulen, hat geſtern im Beiſein der 
Magiſtratsvertreter, Stadträte Selberg und 
Wagner beſchloſſen, der Stadtverordnetenver- 


ſonſt Medizin abgibt und nicht mit dem Apo- 
theker verheiratet iſt.“ 

Doktor Wenk ſaß allein in ſeinem Zimmer 
und dachte über ſeine erſte Patientin nach. 
Was er von dem Sanitätsrat gehört hatte, 
machte ihn ſtutzig. Das alte Weibchen hatte 
ihm gut gefallen, er durfte ſich allerdings nicht 
auf ihr Urteil verlaſſen. 

Dann ging er aus, um ſeinen Patienten, 
den Fieberkranken zu beſuchen. Auf der 
Treppe kam ihm Helene Peters entgegen und 
ſagte mit einer gewiſſen Befriedigung: „Der 
Diener des Herrn Sanitätsrats war hier und 
hat einen Brief für Sie abgegeben, Herr 
Doktor. Alſo hat Ihr Herr Kollege doch Ihren 
Beſuch nicht unbeachtet gelaſſen.“ 

„Ich hatte nur meine Karte abgegeben,“ 
meinte der Arzt und trat an das Fenſter, um 
den Brief zu leſen. Vorher warf er einen 
flüchtigen Blick auf das gegenüber liegende 
Haus und rief plötzlich lebhaft: „Wer iſt die 


andrine geſtifteten Denkmals ihres verſtorbe⸗ 


Haftung auf gerichtlichem Wege erkämpfen zu 
wollen. Die Klage wird ſofort erhoben wer⸗ 
den, damit ſie möglich noch vor den Gerichts⸗ 
ferien erledigt werden kann. E 
— Auf Befehl des Kaiſers find ſämtliche 
kommandierende Generale nach Berlin be⸗ 
rufen worden, um auf dem Truppenübungs⸗ 
platz Döberitz den militäriſchen Exerzitien des 
Gardekorps, für welche bekanntlich auf aus⸗ 
drücklichen Befehl des Kaiſers die ausgedehn⸗ 
teſten Abſperungen vorgenommen werden 
ſollen, beizumohnen. Im Laufe des geſtrigen 
Tages iſt die Mehrzahl der kommandierenden 
Generale bereits hier eingetroffen. Auch 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee wird 
den Exerzitien beiwohnen. Prinz Albrecht von 
Preußen iſt durch eine leichte Indispoſition am 
Erſcheinen verhindert. Der Kaiſer ſpeiſt 
heute 
Infanterie-Brigade 
Zapfenſtreich bei. 
Gardekorps unter 
Nach dem Gefecht findet die Enthüllung des 


und wohnt dann dem 
Am 29. d. Mts. ſteht das 


iſt dies ein 11 Meter hoher Obelisk aus rotem, 
ſchwediſchem Granit; 8 Geſchützrohre umgeben 
das Denkmal. Zur Enthüllungsfeier hat der 
Rae den 29. Mai beſtimmt, weil dies der 
Erinnerungstag an das Vorführen 
2. Garde⸗Infanteriebrigade (2. und 4. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß und Garde⸗Füſilier⸗Regi⸗ 
ment) vor dem Kaiſer Friedrich III. iſt, ein 
Tag, der ſeither alljährlich von dem Kaiſer 
durch ein Exerzieren mit ſeiner ehemaligen 
Brigade in ehrender 


Spandau, Dallgow, Rohrbeck, Döberitz, Groß 
Glienicke und der Havel, alſo zum guten Teil 


auf dem heutigen Truppenübungsplatz Döbe⸗ 


ritz, die größten Manöver ſtatt, die König 
Friedrich der Große vor dem ſiebenjährigen 
Krieg mit einer Armee von 44000 Mann ab- 
hielt. Die preußiſchen Manöver ſind zu jener 
Zeit die einzigen kriegsggemäßen Uebungen ge 
weſen, denn in keiner anderen Armee fand 
Aehnliches ſtatt. Wohl wurden damals in den 
Heeren der meiſten größeren Staaten Trup⸗ 
pen in großer Anzahl in Uebungslagern ver⸗ 


der preußiſchen Armee wurden ſie in einer für 
den Krieg wahrhaft vorbereitenden Weiſe 
durchgeführt, weil der König den hohen Wert 
einer möglichſt kriegsgemäßen Vorführung 
des Kampfes großer Truppenmaſſen und die 
Schulung der Führer in ihrer Bewegung und 
Heranführung zur Schlacht richtig einſchätzte. 
In einer Wählerverſammlung in 


Hagenau erklärte der Bezirkspräſident des 


Ding. Man ſah ihrem feinen Geſichtchen an, 
daß ſie ſchon zart organiſiert ſei; allerdings 
von jener Zartheit, die auch eine junge Roſen⸗ 
knoſpe haben kann, die ſich ſpäter zu einer voll 
prangenden Blüte entwickelt. Ihr fiber 
Schwellmund zeigte keinen ſchmerzlichen Zug 


und in den glänzenden Augen malte ſich nicht 


der fieberhafte Schimmer, der fürchten läßt, 
daß hinter roſigen Wangen ein geheimer 
Wurm ſein zerſtörendes Werk tut. a 


Sie war ſo einfach gekleidet, die Kleine, und 


doch ſo wundernett. Ein blaues Kattunkleid 
mit weißen Pünktchen, eine weiße Schürze 
vor, aus der ſie „herausgewachſen“ war, denn 
die ſtammte noch aus ihrer Schulzeit. Kokette 
kleine Schuhe mit ſchwarzen Schleiſen trug ſie 
und ſie liebte es auch, das winzige Füßchen zu 
zeigen. Schmuckſtücke trug ſie gar nicht — 
weil ſie keine beſaß. Aber wenn es Blumen 
gab, hatte ſie irgend ſo ein friſches Ding, das 
ihr ſelbſt glich mit ſeinem Duft, ſeiner Unbe⸗ 


mit den Offizierkorps der 2. Garde⸗ 


dem Befehl des Kaiſers. 


Denkmals für Friedrich den Großen ſtatt. Es Ae 


ber 


er Erinnerung gehalten 
ward. Gerade vor 150 Jahren fanden zwiſchen 
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das junge Mädch ließ ſchnell das Zim- ein Klar : 4 pr jel) | 

en verließ ſchnell das Zim ein Fläſchchen Emſer Salz — — Gebrauds-| Van muß doch leben! — Dante Doktor, junge Dame da drüben?“ rührtheit, am Mieder ſtecken oder in dem licht⸗ 
mer. Der Doktor ging lächelnd auf fernen anweiſun sags ge e bea gt „Herr Doktor, jung e Re AO , ua she = Br 
Schreibtiſch zu und dachte: „Jetzt müßte ich veiſung ſteht aufgedruckt. für das Salz! Und was koſtet es denn? Helene Peters trat näher. „Das iſt twahr- | braunen Haar. E 


eigentlich in mein Sprechzi ee 
2 zimmer verſchwinden 
ie heucheln, ‘Ben erſten Patienten warten 
laſſen. Aber bleiben wir bei der Wahrheit.“ 


Die Tür öffnete ſich und ein altes ver⸗ | feb 


hutzeltes Frauchen erſchien. 
krümmt, war mehr als einfach 
huſtete ſchon beim Eintritt ſo 


Sie ging ge⸗ 
gekleidet und 
natürlich, daß 
: „ein. 
gebildeten Kranken“ zu tun zu haben. 

„nen Tag, Herr Doktor — Owen Tag 
auch!“ 


„Guten Tag! na, nehmen Sie Platz!“ 
S5 one auch . fie hujtete ein paar Mal. 
ind. forte mer zu a wolle To gut Jen 
1 u mei J : 
iste de tere 3 Bere Jungen. Ver 
„Sm! Aber Sie ſelbſt, meine Liebe, Sie 
popes fih ja da einen ſchönen Katarrh ge⸗ 


es!” ſagte fie verdutzt und beſchämt. 
„Ich kann ja nich' leſen!“ t 

tun erklärte er ihr den Gebrauch des Salzes 
en oy ſofort nach ihrem „Jungen“ zu 

„Ich halt' nich' viel von die Doktoren!“ 
erklärte fie offenherzig. „Der Sanitätsrat — 
Gott behüte, daß ich ihn ſchlecht mache — aber 
er gibt ſich wenig Mühe mit armen Leuten und 
iſt auch ſo grob, wenn man über Schmerzen 


klagt. Wenn er zu meinem Jungen kam, jah 
er ſich immer die Schiffsmodelle an, von dem 


Jieber hat er viel weniger geſehen. Und was 
Aber der das iſt teuer — fürchterlich teuer. 
10 7 er lpotheker iſt auch ſehr bekannt mit 
„Sie müſſen vorſichtig mit Aeuße⸗ 
8 e ch Er Säolgen Henke 
„Hm, das iſt vorſichtig genug. Um Gottes 


Willen tut der nichts. Wenn mein Huſten 


„Das? Nichts — ein wenig feinpulveri⸗ 
ſiertes Kochſalz tut's nämlich auch. Aber der 
Name,“ er lächelte fein, „und die Suggeſtion, 
daß es Emſer iſt. Nun ſagen Sie mir Ihre 
Adreſſe.“ 

„Ich kann mir doch das nicht ſchenken 
laſſen!“ erklärte die Alte refolut. 
arm bin ich auch nicht!“ 

„Sie werden für Ihren Sohn noch Un- 
koſten genug, haben!“ beſchwichtigte er ſie. 
„Da geht's nicht ohne die Apotheke!“ Er legte 
ihr das Tuch feſter um die dürren Schultern 
und ſagte mahnend: „Alſo, nehmen Sie ſich 
in Acht, es weht ein kalter Wind.“ 

„Deren ſind wir hier oben ſchon gewöhnt — 


der bläſt alle Tage, und wenn er mal fehlt, 


hat man Angſt, daß etwas los fem könnte — 
daß ſich die Erde etwa nicht mehr dreht —.“ 
Sie ſah ihn ſchelmiſch an: „Aber ſie dreht ſich 
ruhig weiter, trotzdem ein junger Arzt um⸗ 


„Nee, fo: 


treten. 


ſcheinlich die Tochter des Sanitätsrats.“ 
„Ein reizendes Geſicht,“ murmelte er, er- 
brach haſtig das zart parfümierte Billet, nickte 
lächelnd und ſagte erfreut: „Gottlob, einen 
Gegenſatz habe ich nicht zu fürchten — bloß 
keine Feindſchaft ums liebe Brot! Wie grün 
ich mich benommen habe, ihm einen Beſuch zu 
machen, wo ich wußte, die ganze Familie iſt 
ausgegangen. Und ſehen Sie nur, Fräulein, 
er ladet mich zu heute Abend ein — natürlich 
gehe ich auch hin. Mein Geſellſchaftsanzug iſt 
doch in Ordnung?“ 
Sie war erſtaunt, denn er vermied es ſonſt, 
ihr mit dergleichen Fragen, die immerhin auf 
ihre dienende Stellung hinwieſen, nahe zu 


„Ich werde noch einmal nachſehen, Herr 
Doktor!“ 5 


s 2 * 
* 5 rg 
Lieschen Peters war noch ein blutjunges 


Doch ſagte ſie ohne Empfindlichkeit: 


Die Kleine hatte in den Büchern des Dok⸗ 
tors gekramt und Storms Gedichte geſucht, 
denn fie wollte ſich in die See- und Küſten⸗ 
ſtimmung verſetzen. Nun ſie den kleinen Band 
nicht fand, ſaß ſie am Fenſter, ſah die öde 
Straße hinab, wo hinter den ernſthaften, 
grauen Häuſern die kleinen Rohbaugebäude 


der Handwerker hinter den noch kahlen Büſchen 


lagen und nur ab und zu ein bäueriſch geklei⸗ 
detes altes Mütterchen oder ein paar ſelbſt bei 
ihren Spielen ſchweigſame Kinder auftauchten. 
Am Himmel jagten graue, eintönige Wolken, 


die feinen Zweige eines Eſchenbaumes ſchwank⸗ 


ten zitternd im Winde. 


Gortſetzung folgt.) 
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f x 5 e e der Nis ſtertün g für Volks, den, deſſen Bewirtſchaftung Herr: Korkfund nichtig erklären kaſſen will, ehe er einen gehalten: viele wurden niedergeſchoſſen. In 
Ener BE 1010 Teil der enen — Auf der Ausſtellung für Volks ⸗ſden, deſſen Bewirtſchaftung Herr $ f g 1 u de B ) 5 

„Ireundinnen⸗Verein“ emen Teil der brennen 7 > ee 5 3D 8, Beſitzer des „Deutſchen [Kuß auf die verlangenden Lippen drückt. Der verſchiedenen junge Mädchen 

en Frauenfrage in aller Stille v n a peruano ber tsp eee) 8 a haa N amüfante Pariſer Schriftſteller Harduin be⸗ : f 
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graphiſch ihre Oribe uno d . rie” Darſtell Beurteilung des finden. . nehmen: „Man bedenke, daß, während die dem „L.A.“ aus Köln gemel ird, bei der 

das fernere Gedeihen des Werkes. [plaſtiſche Darſtellung zur Beurteilung desſhnder. Di y in derlarme, junge Frau fo ſchmachtete, Fräulein Neher Zinkhütte der Köln Mindener Bahn ein 

= Serienfolomien. 710 Ferien. Ceſundheitezuſtandes und der e dee pa ee eee en Biome de Bonos nach und nach jene 367 Per- | Mann in Stücke gefahren. 


Te Me fash | E San sho Philharmoni : i e ken bei N a 
koloniſten, und zwar lauter Mädchen, find in. ſteckender Krankheiten im Deutſchen Reiche Philharmonie her noch in gutem Andenke dist der L 28 ends W dee Y 


nd Frauen ein. “3 


1 $ h ur NE Schutz⸗ uns stehenden Magdeburger Volks len ihres geſtohlenen Halsbandes aneinander a . send l 
den letzten Tagen ärztlich unterſucht Bee ne e ee len Pocken ew + * find auf mehrere Wochen für den] reihte, davon jede einzelne, wie fie fagt, „ihr bow wurden einem Gefreiten, der ein noch ag 
Die Unterſuchung der Knaben findet erſt mad) pu E Bee ee ; : eine Erinnerung ins Gedächtnis ruft“. 367 nicht explodiertes Schrapnell gefunden hatte, 


e 1 ie l nt Reichs * i 4 den. Der 
2. Bilder der körperlichen Darſtellungen zum„Reichsadler“ verpflichtet , 

Verteilen an Intereſſenten. 3. Pockentafeln: prächtige Sommergarten dieſes 1 eignet 
Diagramme: Vergleichende Daritellungen. der|fid), wie man weiß, gans vorzüglich für Dar: 


Mfingſten ſtatt. Das Ergebnis der Unter⸗ 

ſuchung war ein überaus trauriges und zeigte, 

daß es mit den Aute ci weite⸗ 
e 


Perlen einerſeits mit 367 Erinnerungen — beim Oeffnen des Blindgängers durch die 
und auf der anderen Seite keine Perle und dabei erfolgende Exploſion beide Beine abge⸗ 
keine Erinnerung. Nein, wahrlich, es gibt riſſen. 


Ne o PR : iſt. N desfä i i S bietungen des von den „Magdeburgern“ ge-} kel ) rung ein, 8 ! BE Be Sr 
fter Volkskreiſe doch ſehr 17e Sbrof 9 ie e d dee ir ye pflegten Genres. Die neue Spielzeit beginnt|feine Geredtigteit auf dieſer Welt! Die einen Agram 28. Mai, Bei Miholjane hat 
Fibel recht elaine Rerheerungen = den Impfgeſetzes im Deutſchen Reiche. a) Preu⸗ am Pfingſtſonntag mit vollſtändig neuem] haben alles, die anderen nichts. Das macht ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Bauern 
, 9 ie D : 5 


Einen wirklich melancholiſch!“ und Gendarmen ſtattgefunden; Letztere mach⸗ > 
— Der engliſche Dampfer „Huddersfield“, ten von ihrer Schußwaffe Gebrauch. Auf bei⸗ 
Kapitän Beals, der von Antwerpen nach den Seiten gab es mehrere Verwundete. 
Grimsby in See gegangen war, ſtieß in der London, 28, Mai. Die „Times“ mel⸗ 
Nähe von Boje 48 bei Säftingen mit dem det aus Newyork: Eine Feuersbrunſt zerſtörte 
norwegiſchen Dampfer „Uto“, der von Rotter⸗ in der 135. Avenue eine große Zigarreufabrik, 4 
dam kam, zuſammen. „Huddersfield“ ſank. vier Perſonen kamen in den Flammen um; Br 
Die Beſatzung wurde gerettet; die Paſſagiere, der Brand wurde von einem Irrſinnigen an- 
22 Perſonen, ertranken; es waren ſämtlich gelegt, welcher die Treppe mit Petroleum be “a 
öſterreichiſche und italienische Auswanderer. goß und anzündete. Der Urheber des Brandes 
Der norwegiſche Dampfer wurde am Bug be }iit bekannt, jedoch noch nicht verhaftet. “i 
ſchädigt. „Morningleader“ berichtet aus Paris, der . 
: — (Aus der franzöſiſchen Fremdenlegion.) Gegenbeſuch des Präſidenten Loubet in Lon⸗ 
Leutnant Girod, welcher ſich Brutalitäten] don im Juli jet beſchloſſene Sache. Das Blatt 
gegen Soldaten hatte zu ſchulden kommen verzeichnet die Nachricht mit Genugtuung und 
laſſen, wurde, wie aus Oran gemeldet wurde, erklärt, daß der Präſident des großartigſten a 
vom Kriegsgericht freigeſprochen. Girod war Empfanges ſicher jem könne. 4 
geſtändig; er erklärte, daß ihm von ſämtlichen Die „Times“ meldet aus Tokio: Die 
algeriſchen Regimentern die unbrauchbarſten Kammer verwarf mit 237 gegen 122 Stimmen 
Elemente zugewieſen worden ſeien, was vom ſeine Bittſchrift an den Thron, worin die Ver⸗ 
Generalkommando beſtätigt wurde. Der Leut⸗ ſetzung des jetzigen Kabinetts in den Anklage⸗ N: 
nant hatte die Sofbaten mit Tauenden züchti⸗ zuſtand verlangt wird. 3 


E Programm, für das u. A. auch neue Speziali⸗ 
. täten verpflichtet worden find. Die Sommer- 
bühne iſt mit neuer dekorativer Ausſtattung 


verſehen worden, ebenſo die Bühne des ge- 
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und daher außerordentlich ſcharfe Urteile ab- | Anleitung zur Geſundheitspflege an Bord von (SO ane nein aktuelle Geſang ee „Ein 
geben mußten, ſtellte ſich doch folgendes trau- | Kauffahrteiſchiffen. 8. Blattern⸗ und Schutz- eure ga Y 1 awe nd” die nati 
riges Bild heraus: Als ſehr notwendig zur podenimpfung, Denkſchrift zur Beurteilung Son ba ben EA Werk wurde ens AR 
Kur wurden 219, als notwendig 99 bezeichnet.] des Nutzens des Impfgeſetzes vom 8. April das Apoll Make: e amé: Mnreburlo 
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außerordentlich ſchwierig, eine Auswahl zu] fulofeMerkblatter zur Verteilung an Inter- auch Poſſe enthält: eine Fülle hübſcher Melo: 
treffen und alle die Hunderte, denen das für | effenten. 10. Deutſchlands Heilquellen und 2775 und ſchlagkräftie er Routes ſodaß fie 
fie hoffnungsreiche „. u.“ des Aerztes noch in] Bäder. 11. Beſchreibung des Dienſtgobäudes Bai be bi afi = Publikuün ſchnell allgemein 
den Ohren klingt und deren heiße Wünſche un⸗und der Einrichtungen des Kaiſerlichen Ge- beli AE erden dürfte 
erfüllt bleiben müſſen, dauern uns aufrichtig. ſundheitsamtes zu Berlin. er e Sie ; Gear 
Der diesjährige internationale Kongreß zur * Vorgeſtern abend um 11 uhr wude 3 

gen laſſen. Newyork, 28. Mai. Das eurapäiſche 


Bekämpfung der Lungentuberkuloſe in Paris ein Boot auf dem Grünen Graben von einem 8 11 chrichten. 
Vermiſchte Na ) ch Hamburg, 27. Mai. Das 14jährige Geſchwader der Vereinigten Staaten wird ehe⸗ 


hat ausdrücklich hervorgehoben, daß in allen] Schutzmann angerufen, worauf das Fahrzeug 4 ; gi Shee 
Ländern der beſte und wirkſamſte Bundes⸗Jſofort an der entgegengeſetzten Seite des — Das Pariſer Gericht hat ſich denmächit Dienſtmädchen Johanna Kratzmann verſuchte, ſtens Kiel beſuchen. Zur Verſtärkung dieſes 
genoſſe zur Bekämpfung der Schwindſucht die Maſſerlaufes landete und die Ruderer ver- mit einer Scheidungsklage zu beſchäftigen, ſhre Herrſchaft, die ZimmermeiſterfamilieGeſchwaders geht das Flaggſchiff „Alabama“ s 
Ferienkolonie fei und daß alle Beſtrebungen,ſchwanden. In dem Boot befanden ſich 15|deren Vorgeſchichte einzig in der Welt daſtehen Thoms, durch in Thee geſchüttete Säure zu von hier ab, jo daß vier Schiffe nach Niel xa 
deren Wirkſamkeit auszudehnen und zu ſtär⸗ Zentner Steinfohlen, die ohne Zweifel von dürfte. Ein junges Mädchen hatte einen viel vergiften: Frau Thoms ſchöpfte durch den auf- kommen werden. . 
ken von allen Seiten tatkräftig unterftügt wer- einem Lagerhofe geſtohlen waren. Die recht- älteren Mann geheiratet. Der Gatte beſaß fälligen Geſchmack Verdacht und beſchuldigt {eee ee 
den müßten. Stettin kämpft. van über 20 mäßigen Eigentümer wollen ſich bet, der|alle unangenehmen o de 5 man das Mädchen, das ſofort durch das Parterre⸗ Jedem Mädchen vom Lande kann die Bedienung 
Jahre gegen dieſe heimtückiſchſte aller Krank⸗ Kriminalinſpektion melden. nur wünſchen konnte. Bei Tage war er ein fenſter entfloh und bisher nicht ergriffen ter- |des neuen Gasbadeofens von J, G. Honben Sohn. a 
heiten mit hervorragendem Erfolge. Unſer * Feſtgenommen Nörgler und Tyrann, der ſeine Frau wie eine] den konnte. : Carl Aachen ohne Bedenken anvertraut werden, da — 
Heim in Dievenow bringt alljährlich 160 Kin⸗ Skavin behandelte; nachts aber ein Krüppel, zum Oeffnen und Schließen von Gas und Waſſer * 
dern volle Geſundheit oder gibt ihnen doch der ſich von ihr Her nia wurde 6 — . eee Ne en a e Ar 
Widerſtandskraft und neuen Lebensmut. In der jungen Frau die Sache zu dumm. Sie Mm ; neue patentirte Sicherheitsvorrichtung jede Gefahr Y 
aft und neuen Lebensmut. J fan de e Te, Ger een Neueſte Nachrichten. ausſchließk. Dieſe Apparate, bezw. die Gasheizöfen 


dem zweiten Hei in Roſengarten ſind die z ; 5 ; ae BE — 
du eh bei 855 e An es | Manne auszuharren, der fie nur ſchlug und Berlin, 28. Mai. Aus Metz wird ge derſelben Firma, wurden in Paris, (Weltausſtellung) 
wenigſtens im Juli bezogen werden kann, und gar nicht liebkoſte. Sie forderte die Schei⸗ 

vom nächſten Jahre ab werden weitere 460 dung und erzielte ſie auch. Nunmehr lernte 
{ fic einen jungen Menſchen kennen, der fich 


Kinder hier in der herrlichen Kiefernluft der K ( 
ſterblich in fie verliebte. Seine Eltern, die 


Geneſung zugeführt werden können. Dazu 0 i J 
ſehr fromme Katholiken waren, hielten es aber 


kommen die vorzüglichen Erfolge der Kuren ban ) 
an unſerer Stahlquelle. Wir können nicht mit mit den Geboten der Religion nicht vereinbar, 
Bremen, Hamburg, Berlin, Zürich und ande⸗ daß ihr Sprößling eine geſchiedene Frau hei⸗ 
ren Städten konkurrieren, wo edle Menſchen⸗ raten ſollte, und ſie widerſetzten ſich aufs 
freunde Hunderttauſende, ja Millionen mit und ſofort untergejunten, die Leiche wurde erjt äußerſte ſeiner Vermählung.“ Aber Liebe und 
einem Schlage den Ferienkolonien geſpendetſſpäter von den Leichenſuchern geborgen. Ver- Leidenſchaft ſiegten. Der junge Mann ließ 
haben; aber unſere beiden Heime legen beredtesſchuldet wurde der Unglücksfall im Grunde da⸗ die nach franzöſiſchem Geſetze notwendige 
Zeugnis davon ab, daß der Wohltätigkeits. durch, daß aus einem, den Abſchluß des Nicht- gerichtliche, reſpektvolle Aufforderung an ſeine 
finn der Stettiner Bürger ſeinen alten Rufe ſchwimmerbaſſins bildenden Lattenzaun ein Eltern ergehen und führte die Geliebte heim. 
noch immer erhalten hat und gibt der Hoff⸗ Stück von dtwa zwei Meter Länge fehlte. An Am Abend nach der Hochzeit machte ſie ihm er⸗ 
nung Raum, daß es auch in Zukunſt jo blei⸗dieſer offenen Stelle wagte der Verunglückte rötend die Mitteilung, daß fie wirklich den 
ben wird. Werden wir unſere Heime erjt fol fid) in das tiefere Waſſer hinaus, obwohl ein Orangeblütenkranz auf dem Haupte zu tragen 
weit erweitern können, und Platz genug dazu mit ihm badender Bruder noch ausdrücklich berechtigt wäre, und er erfuhr ſtrahlenden Aut. 
iſt vorhanden, daß die doppelte Anzahl der] davor gewarnt haben ſoll. Dem Angeklagten litzes, die geſchiedene Frau des alten Herrn jet 
Kinder darin verſorgt werden kann, dann wird wurde Schuld an dem Unfalle gegeben, weil eine unberührte Knoſpe. Statt ihr nun glüd- 


wurden 2 Per⸗ 
ſonen wegen Betruges, 4 wegen Dicbitabls, 
eine wegen Sachbeſchädigung, 2 Bettler und 
2 Proſtituierte. 3 Perſonen meldeten ſich als 
obdachlos. 

Der Baddgaufſeher Guſtay Seick hatte 
ſich heute wegen fahrläſſiger Tötung vor der 
dritten Strafkammer des hieſigen 
Landgerichts zu verantworten. Am 8. Juni 
vorigen Jahres ertrank in der von dem An⸗ 
geklagten beaufſichtigten ſtädtiſchen Bade⸗ 
anſtalt der Schuhmacher Hermann Polzin, der⸗ 
ſelbe war als Nichtſchwimmer in das für 
Schwimmer angelegte, tiefe Baſſin geraten 


4 u — - Di 5 dun 1 5 a p 
dat: Bei dem Vorort Sablon wurden Düßeldorf, Turin, (Kunſtgewerbeausſt.) Stuttgart, 

melde y S 5 Frankfurt, Caunſtatt, Schiedam und Köln (Fachausſt.) > 
mit goldenen Medaillen, ſowie mit der preußiſchen 
Staatsmedaille ausgezeichnet. P 


einige Götterſteine und 70 Grabſteine gefun⸗ 
den, die aus dem erſten Jahrhundert nach 
Chriſti Geburt ſtammen. Der Fund iſt in 
dem ſtädtiſchen Muſeum untergebracht. 

Bei der Automobilfahrt um den Gordon⸗ 
Bennet⸗Preis in Irland werden nach einer 
Meldung des „L.A.“ die Wege, welche vom 
Rennen berührt werden, für das Publikum 
hee Polizei und Militär gänzlich abgeſperrt 
werden. : 
l Zu den Wirren in Macedonien wird aus Plas Stettin, Nach Ermittelung.) Roggen 1 
Wien gemeldet: Der Kampf bei Smerdes am 132,00 bis 134,00, Weizen 163,00 bis 165,00, 9 
22. Mai war der heftigſte und erbittertſte der Gerſte —— bis ——, Hafer —— bis —,—, 2 
ganzen Inſurrektionskampagne. Der Führer Rübſen ——, Kartoffeln ——. 

Tſchakalarow hatte die Abſicht, auf dem 
Butſchgebirge eine Befeſtigung mit Ziſternen 
und Proviantdepots anzulegen. Hier ſollte 
die Zentralſtellung der Inſurrektion errichtet 


Ergänzungsnotierungen vom 27. Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen n 
132,00 bis —,—, Weizen 163,00 bis ——, no 


auf längere Zeit dem Bedürfnis genügt fein, [er verſäumt habe, die Zaunlücke, etwa durch ſelig zu Füßen zu ſinken, rief dieſe Mitteilung werden. 500 Mann türkiſcher Truppen und Bee — bis —.— Hafer 140,00 cal E 
und daß es dazu recht bald kommen möchte, eine Leine, wenigſtens notdürftig zu ſperren in ſeinem klerikal angehauchten Gehirn den ein Gebirgsgeſchütz aus Kaſtoria trafen Frei 7 Platz Danzig. Roggen 128,09 bis ——, 3 
ijt unſer aufrichtiger Wunſch. oder dieſer Stelle eine erhöhte Aufmerkſam. barockſten aller Pläne hervor. Er ſagte näm- tag in Smerdes ein. Die Aufforderung des, Weizen 10700 * can Gerſte 125 00 ‘bid ©: 
— Im Café Kaiſerkrone finden keit zuzuwenden. Aus den gleichen Erwägun⸗ lich: „Nun kann ich meine Eltern und mein Kommandanten Chair-Eddin zur Uebergabe, 2050 Hafer 125.00 bis 126,00 ” = 
an den beiden Pfingſt⸗Feiertagen täglich um |gen gelangte auch das Gericht zu einer Ver- Gewiſſen beruhigen. Ich habe gar Feine ge- wurde mit Schüſſen beantwortet. Aus einem kes ee 1 
4 Uhr Nachm. und 8½ Uhr abends Freikon⸗urteilung, wenn ſchon zugegeben wurde, daß ſchiedene Frau geheiratet; denn Du konnteſt feſtungsähnlich befeſtigten Hauſe wurden 6001 Weltmartivvette 
zerte des äußerſt belicht gewordenen Dejter- der Ertrunkene jelbit ſehr unvorſichtig gehan- nicht pelican aia 1 au 3 W eee By a Es wurden am 27. Mai gezahlt foto - 
—. ar 7 y fi Du: 31. » ‘ f 2 x 0 A 5 rit. [009 € 9 sae z gegen. Haus x — y nn N oe. = 
e e oe gi sh a hl eS a e nw | 
ter in den Rheiniſchen Winzerſtuben zu Berlin | fie wurde auf drei Wochen Gefängnis be-|flaren, und dann werden wir glücklich mitein- | gefecht aus Gewehren fortgeſetzt. Plötzlich er⸗ ers 5 R 140,00, Weizen 170,00 a 
mit dem größten Erfolge. Den zahlreichen] meſſen. N ander fein.” Geſagt, getan. Statt ſeine Frau f folgte eine furchthare Crplojion. Die Inſur⸗ hen INMI RO. Helper LIO. 29 
auswärtigen Beſuchern Stettins dürfte daher * In letzter Nacht gegen 1 Uhr wurde der zu umarmen, leitete er die kanoniſch vor-] genten hatten Pulver und Dynamit in Bercct.“ Magdeburg, 27. Mali. Mohguder. E 
auch an den Feſttagen ein angenehmer Auf] Feuermelder am Garniſonlazarett mutwillig geſchriebenen Formalitäten ein. Da ſolcheſchaft; das wurde für die Eingeſchloſſenen ver. n . ; 


hängnisvoll, da die Erplofion einen Brand 3 I, . Po ron e 
hervorrief, der ſich mit raſender Schnelligkeit fob Hauburg. ep Mza, = 85 70.8 3 2 
verbreitete. Mehrere Verſuche der Inſurgen⸗ 16.60 6, 16,1 se: —.— E be Oftob , 2 
ten, durchzubrechen, wurden zurlückgewieſen. per Anguſt a 6. N B. ee J er⸗ A 
Die Ortſchaft iſt jetzt vollkommen zerſtört, nur Dezember: 17, 9185 * ell pr Pee os 
drei Häuſer find intakt geblieben. Fluchende März 18,30 G. * B. 8 ee * 

Bauern ſagten, Tſchakalarow habe ſich mit Bremen. 27. ma i 

ſeiner ganzen Bande in jenem Hauſe befunden, Schmalz e Se 75 Bo? E Firklus 

worin das Dynamit verwahrt worden war. 45,25. Doppel Eimer 40,00. . S hwimmend 
Sämtliche Bulgaren fanden unter den Trim April = Lieferung: Tubs und Zirkus — Pf. 


enthalt in dem prachtvollen Garten des jehens- 
würdigen Lokals geboten ſein. 

„ Im Belbevue-Theater gelangt, 
wie ſchon mitgeteilt, an den Feſttagen eine 
Operetten⸗Novität „Der liebe Schatz“ von 

einr. Reinhardt zur erſten Aufführung, das 

tück hatte ſchon an zahlreichen Bühnen einen 
durchſchlagenden Erfolg und ijt hier mit den: 
erſten Kräften beſetzt und auf das ſorgſamſte 
inſceniert. Die weibliche Hauptrolle der 


in Tätigkeit geſetzt und dadurch eine Alarmie⸗ 
rung der Feuerwehr veranlaßt. Den Rad⸗ 
fahrern der Feuerwehr gelang es, zwei ber» 
dächtige Männer aufzugreifen, die nahe bei 
dem Lazarett noch weiteren, auch gegen die 
Sittengeſetze verſtoßenden Unfug trieben. Die 
beiden Perſonen wurden der Polizei ausge⸗ 
liefert. 

* Auf der Sanitätswache meldete ſich 
geftern abend ein Handlungslehrling, der 


Dinge in Rom aber nicht ſonderlich raſch zu 
gehen pflegen, verſtrich Monat auf Monat 
und endlich Jahr auf Jahr. Seit drei Jahren 
wohnt nunmehr das junge Paar bei einander, 
und die zum zweiten Mal verheiratete Frau 
befindet ſich noch immer in derſelben Lage wie 
früher. Sie hat zwei Mal Hochzeit gemacht, 
zwei Mal den Brautkranz aus ihren Locken 
genommen und könnte ihn ſich noch immer 
wieder mit demſelben Rechte wie früher aufs 


— —— — — 


„Hanſi“ fingt am 1. Feſttag Frl. Wilhelma, beim Radfahren geſtürzt war und eine nicht Haupt drücken. Wiederum ward ihr nun die] mern den Tod. Die Zahl der Opfer ift noch Doppel. E finer: ZB: be 2 NG RE Sh 2 
während am 2. Feſttag darin eine an Stelle | unerhebliche Verletzung am rechten Knie Geſchichte „zu dumm“. So wandte ſie ſich aufs nicht feſtgeſtellt. — Einem Telegramm der Vorausſichtliches Welte: a 
von Frl. Laſſale neu gewonnene 1. Soubrette | davongetragen hatte. neue an das Gericht, um auch dieſe zweite Ehe Voſſ. Stg. e sufolge wir den slide) ii if 39, Mai 1903 99 
und Sängerin Frl. Käthe Meier von Ber-| + Der frühere Alttorneyer Guts ſcheiden zu laſſen. Hoffentlich findet fie bei linge aus dem Adrianopler Gebiet, die die für Freitag. den 29. Mai 10 . 9 
lin debütiert, welche am Dienſtag in „Wiener [park an der Alleeſtraße it in einen Neftaura [ihrer dritten Vermählung nicht wieder einen | Grenze überſchreiten wollten, von den türki⸗ Bei wärmerer Temperatur klar mit Sonnen⸗ 


Blut“ auch die Partie der Gräfin übernimmt. ſchen Grenztruppen mit Waffengewalt zurück- ſchein. 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat In ni auf die 


tions- und Konzertgarten umgewandelt wor- Frommen, der nun gar zwei Ehen für null 


Ein Gut. 


von circa 120 Morgen einſchließlich 15 Morgen 
ute Wieſen am Fluß, verbunden mit Reſtauration, 
Tanzlokal, Vergnügungsort der ſtädtiſchen Bee 


Habermann, Arbeiter Rutz, Arbeiter Habeck, Arbeiter 
Großwendt, Zimmermann Heidelſtädt. 

Eine Tochter: dem Schloſſer Buchrus gr Butz⸗ 
irus, Arbeiter Mars, Schneider Fiernow, Arbeiter 
Bergau, Maurer Schulz. 

Auf gebote: 


Ratsgarten. 


Freitag, den 29. Mai 1903: 


Dampfer nach 


Kopenhagen: D. Rudolf jeden Sonntag früh. 
Kiel: D. Holsatia jeden Donnerftag 10 Uhr Vm. 
Flensburg: D. Sexta 27. Mai. 
Kolberg? D. Colberg 31. Mai. 
Rügenwalde: D. Amalia 28. Mai Mitt. Parnitzb. 


völkerung, will ich wegen Alters und Kränklichkeit 


i | 6 3 mit vollem Inventar billig verkaufen. Zimmergeſelle Knapowski mit Frl. Lübke: Arbeiter ; 21 irt 4 
> ; A |Stolpmiinde: D. Stolp 27. Mai Parnitzbl. meiner Frau mu se lio. Wolf mit Frl. Mittag; Töpfermeiſter Zietlow mit A { — E 
K. e eee Ey Mani, Ze = — o | Barnigo. een rien aun 0 Frl. Wachholtz; = te mit Frl. Lewin. FOSSOS i al nicer, 
35 * E z e i a 2 — . : ausgeführt v Muſikkorps des 5. Weſtpr. 
Die „Skelkiner Zeitung“ wird be⸗ P sr do. Franz Krause, Sohn des Zifälergeiellen Simnmermam : invalider Jae Nr. ni — Pt oe 


enthin; Buchhalter Steinicke; 
entierfrau Habeck, geb. Wendt. 

[Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Kaufmann Robert Blaeſing, 48 J. 


er lag Ba 


| Jaftrow, Weſtpreußen. 
Hotel I. Ranges, 


1 Minute vom Bahnhof und Stadt entfernt, iſt 


Bremen: D. Otto 31. Mai. 
Stockholm: y D. Siegfried 30. Mai 
Norrköping: Mittags Freibez. 
Riga: D. Sedina 30. Mai Mittags Freibez. 


reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 
. der „Stettiner Zeitung“. 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 H. 
Lon 8 Uhr ab Schnittbillets a 15 ». 
Abonnements für die ganze Saiſon find am a 
Büffet ſowie im Ratskeller zu haben. 3 


> Helsingfors: | > ¡Stolp]. Adminiſtrator Franz Holy [Darfoto]. Cand. Fr, Mendreieh, Stabshoboiſt. : 
L Kotha: i Kurt 9. uni. Palate . 2 is Sauls ab ee den N e — = ogy 
Rotterd : ) Ya in : i e Stra Wwe. Luije Matz geb. Kraft, i 7 
Geſchäftszahl A! 148/8 poe eh D. Christian, Viadra. A A 1. 00 N fattahoger fun äalein Hedwig Pootius, 88 * { ' pe 
E Newyork: D. United States g. Juni abstopenh. | d t 5 J. [Niepars], j ~ Be : 
Ediet Boston D. Tinehat E. 8. unt ab Stettin. | onaltorel | "Elysium-Thenter. yy K A 
zur 0 N . 5 22 Pr 2 y 4 
Cinbernfung Der dent Gerichte DD ampler Vor In Königsberg i. Pr., Königs⸗ Sonnabend den 80. Mai, 7½ Uhr: ölitzer traße 77 3 
unbekannten Erben ‘ . i. iter Borntan nose ſtraße 54, iſt die feit 40 Jahren be Eröffnungs - Vorstellung. = ; i $ 
, + e 5 a . f . 75 5 1. Juni (2. „Fei : y 
Von dem k. k. Bezirks⸗Gerichte Baden bei Wien Flensburg 2D, Seda jed. Sonnabend Nachm. ſtehende Conditorei vom 1. Oktober d. = Bons Die Notbrücke. ungültig. Am 1 = — 2. ag E 
a : euge Oferen unter MB. Wel gun y abt ea Sommer- Saiſon. 
Louise Lichtnon, Köchin in Baden, Melter-|* münde: D. Stolp 30. Mai. . y : 4 v sver⸗ : On. ie 
F wohnhaſt geweſen, laut Tauſſchein des evangl. Danzig: D. Kressmann 30. Mai. 6217 an Rudolf Mosse Kb: n Berlin Pat ea RE aufbeführd. r ; “ted \ ' , : 2 
Werne a a nina 83 ar ora. Bir. e e 28. Mai. nigsberg i. Pr 4 Sonntag, 1. Pfingitfetertag : E ungültig. Gustav Rluck 5 A 
n 3 To Arbeite ott- : D. er 28. Mai. — 2 . 22 > 
fried Lichter, und Hef Ehefrau Wilhelmine geb. Bremen : D. Otto A. Mal. Puh geſchäft, alt., 20 Jahre b. Verk. gef, ist Die Notbrúcke. Erſte Magdeburger Bolfsfänger- 3 
Wall geboren und vermutlich dorthin zuſtindig, Stockholm: jo Siegfried 6. Juni weg. Staatsanſt. u. Krankh. billig zu verk. Sehr Montag: Bons ungültig. > Geſellſchaft. E 
ote . einer letztwilligen Anordnung are ake 2 egfried: 6. Juni. gute rentable ſichere Argen : | Der Detektiv Neues ſtreng decentes Familien⸗Programm. 8 
„ : a 6. Juni. O. Jahnk mburg, Wilhelminenſtr. 3. - =a 
— den auf diese unGekannt ift, ob und welchen 1 a Renata, Alexandra. . beftebenbes Melgluaien unb _ Ruftipicl in 4 Akten von Gettle und Leon. Heinrich Maass. 7 
, fo. mettre lat ein Erbrecht zu. ia Rud. ‚ Kriemhild, Eduard. Sutgefepät in der Provinz Poſen, Stadt über 21] ' Täglich 4 Uhr: Garten-Concert. ; 
{ was immer für einem Rechten re ud. Christ. Gribel. auſend Einwohner, Umſatz 25000 4 ift fofort, Entree 10 H. Theaterbeſucher frei! y 
e Anſpru — — —ͤ—— —y—: ——— —3— i 


á . d Ab tskarten die Garten - Concerte . 1, 
y cl akg qa A Te pro Cain. e y Einzeltarte 2 Ab = 0 uch! 
F. 110 die Expedition dieſes Blattes, ſowie Thenterfarten - Vorvertanf bei Robert A Sontag W 
Kirhplah 3. in = 
. Pfingſt⸗Extrafahrten Die Einlösung zur 1. Klaſſe 209. 
ber 88. Peiner don Stein utero | Lotterie hat unter Vorlegung der Looſe 


bene die Brücken bei Podejuch und Finkenwalde 4, Klaſſe 208. Lotterie 


‘bt 

rechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter 
Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für 

welche inzwiſchen Herr k. k. Notar Emil Grab in 

Baden bei Wien, Hauptplatz Nr. 18, als Verlaſſen⸗ 

| er: beſtellt worden iſt, mit jenen, die 
| ch werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel 


Grahe, Königstor 9. 
Bellevue-Theater. 
Weng al! Höhenluft. 


8 


Voranzeige. 


e A 


| Erre t über den Damım’fchen See, durch de 1 — . Sant 00 | cima), Wiener Blut. . 2 
!:. ,. .. . . TT ͤͤ ᷣͤ ed Oo 
: aft aber ober, wenn ſich niemand erbserklärt Abfahrt — slegenen Waldowshof. zu geſchehen. / Kleine Preiſe. Y. Mobitát! Premitre! | 4 


leg ; ¿E dem N 
Bitte, die ganze Verlaſſei 13191 dein per Jah Bollivert, beim Bonkjen | Die Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. Sonntag 7/2: 1 y ES 
Ma ie a Sine, al ali ber Juerg Salrpreia BO. > . PS gone untl] Der liebe Schatz. ’ 

or tettin, den 27. 


eis 
Sue th Alen pre! Krieg im Frieden. 
i. @eburtews 1 


a Dalitz. | 
9 g —.— Mt K. H. 122. an bie . \ Gin Bohn: det E sb Gols : Ra tontas 0 ob Der liebe Schatz. 0 


Kinder 25 H. 


Standesamtliche E e. 


eis 
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. der 
Reitung Landsberg a/ W. 
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Hamburg - Amerifa 


Die nächſten Abfahrten von Poſt 
Dampfern finden ſtatt: 


burg. 27. Mai 1903. 


A Simonsbrot. 


Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der 
ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Continental 


cn 


Linie. 


und Paſſagier⸗ 


Nach Newyork: 28.15. Schullpd. Fürſt Bismarck. 
30./5. Poſtd. Pretoria. 
£ A 4./6. Schnellpd. Aug. Victoria. PNEUMATIC. een 
4 6./6. Poſtd. Graf Walderſee. * x xe 2 
y E 11./6. Schnellpd. Blücher. für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig einric 0 er, 
13.16. Poſtd. Belgravia. in Material, Ausführung und Konſtruktion. 
= E 18./6. Schnellpd. Deutſchland. E führung I 1 Schuhstr. 1 
2 7 88 bode 2 Ra emfichlt seine eigenen Fable in 
3.6. Schnellp. 2 e. y 1 8 gen 7 ate in 
2 = 27 16 Poſtd ‘patricia, Sonnen- und Regenschirmen 
> 2 4.17. E Bulgaria. : @ zu den billigsten Preisen. 
= 5 9./7. Schnellpd. Blücher. Reparaturen und Bezüge werden 
= Ka Wr a 2 5 Y unter eigener Leitung ent d fach- 
V Continental Caoutchouc u. Guttap. 0% e r 
” ” Qe Le ” * 2 o a m — oa — — = — 
De > 2.17. „ Arcadia. ; RT JJ A A LEG ea ce ic y = 
Nach Baltimore: 10/6. „ Abeſſinia. 
= > :24./6. » Bosnia. 
> 5 12.7. „ Bengalia. 
Nach Philadelphia: 5/6. „ Aſſyria. 
1 = 18./6. „ Adria. 
e > 2.17. „ Arcadia. 
Nach Neworleaus: 28.5. „ Nicomedia. 
ra = 25./6. „ Dortmund. 
Nach Weſtindien: 28.5. „ Valdivia. 
Nach Mexico: 26.6. „Prinz Adalbert. 
Nach Montreal: 28./5. „ Grauaria. 
FS E 11.5, „ Weſtphalia. 
‘oa 25.0. „ Friſta. 
Nach Oſtaſien: 10./6. „ Sithonia. 


Mauerziegel 


beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink⸗ El 
hart gebrannt, giebt billigſt ab f 
Dampiziegelwerk Wildberg 

bei Coſſebaude (Elbthal). 


Kohlmarkt 1. Fernſprecher 701. 


> das PO eT Hevreu-Mnterjakew in Seide, Wolle, Vigogne, Filet von 10 Pfg. an. 
S Sir umpfwar en. Herren⸗Beinkleider Wolle, Vigogne, Baumwolle von 63 Pfg. an. 
Herren⸗Socken ungebleicht, gewebt von 3 Pfg. an. Damen⸗Unterjacken, Wolle, Vigogne und Baumwolle von 40 Pfg. an. 
Herren⸗Socken farbig, gewebt ü von 15 Pfg. an.] Damen⸗Beinkleider, Hemdbofen (Combinations) in Wolle, 
Herreu⸗Socken ſtark, imitirt, Vigogne, geſtrickt von 15 Pfg. au. Vigogne und Baumwolle. 
Herren⸗Socken ohne Naht, farbig geſtrickt, verſtärkte Spitze von 22 Pfg. an. Kinder⸗Unterzenge, Unterjäckchen, Rockhoſeu, Trieots, Hemdhöschen und 
Damen⸗Strümpfe ſchwarz, gewebt, engl. Länge von 15 Pfg. an. Abknöpfhöschen von 30 Pfg. an. 


Comtoir-Pulte 


Diplomaten- 
und 
letztere 
Rücken- 


Dreh- 


hohe 


Schreib- 


Tischlerei. : 
Klosterbof 21. _ 


und Lederwar 


Glasbilder, 


Glashilder, 


auch für Einſegnungsgeſ 


ſeguungsgeſcheuke. 


Photog 


deutendſter Meiſter, größte 
= Rahmen, 
Viſitſormat, Ziifgup, von 28 


Rahmen, 
Cabinetformat, Zinkguß v. 45 


Rahmen, 


G Mich echte Bronce, Ca 


von 85 Pfennig au. N 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir Pros 
menades und Prinzeßformat. 


desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 


Pfeuuig au. 
Pfeunig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, ete, 


empfiehlt: 


pi - 7 
HE i 4 See Viſitformat, v. 8 


H. Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3 

— AA AA —-V— 
a Spargel, 
täglich frifó, empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
Gustav Nolte, Braunſchweig, Bohlweg 47. 


Lindenſtr. 25, 


| M. Hoppe, 


: Tel. Wo, 7L 


S Specialhaus für Papier- 


a Gabinctfernat, ſchon von 50 Pfeunig an. 


g Viſitformat, ſchon von 25 Pfeunig au. 


Ringbilder, 
Cabinciformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſouders 


I ingbilder, E 
Difitiormat, ſchon von 25 Pfeunig au, O) 


große Auswahl, beſonders auch für Gis HH P fe 


¿raphien, Bilder etc. oy 
> nach den berühmteſten Kunſtwerken bes = 
Auswahl. 8 


Pfennig an. 
Pfennig an. 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfeunig an. 
binetformat, 


Damen⸗Strümpfe ſchwarz, gewebt, mit verſtärkter Hochferſe und Spitze aa 
Se ER y von 32 Pfg. an. Sport Artikel. 
Damen Strümpfe ſchwanz, geſtrick, deutſche Länge von 23 Pfg. an. Sweaters und Lätzchen für Herren und Knaben in neueſten Deſſins. 
Damen⸗Strümpfe imitirt Bigogne, ſtark, geſtrickt von 20 Pfg. an. Mock: u. Pluderhoſen für Damen, ſchwarz, marine, beige, Tricot u. Stoff. 
Damen⸗Strümpfe ſchwarz, geſtrick, mittelſtark regulär, von 33 Pfg. an. Steithofen für Herren und Damen in allen Größen. 
Kinder⸗Strümpfe weiß, mit bunt geringelt, Größe 1 von 23 Pfg. an. Sport⸗Gamaſchen für Herren und Damen, geſtrickt u. Tricot, Segel- 
Kinder⸗Strümpfe engl. Länge, ſchwarz, garantirt waſchecht, leinen, Tuch ac. 2 
Größe 0 1 2 3 4 5 G2 8 0. Sport⸗Hemden für Herren und Knaben in hübſchen Muſtern. 

von 7 8 10 12 14 16 18 20 22 Pfg. an. [ Stoff⸗Corſets für Damen und Kinder, alle Weiten. Große! Auswahl 
Kinder⸗Söckehen hellgeſtreift E von 63 Pfg. an. 

Größe 0 1 2 3 4 5 6 7 


Tischo 
Sessel, 
mit runder 

lehne. 


Sessel, 
stühle, 


bei 


Drechslerei. 


von 25 3040 45 50755 60 65 Pfg. an. Sommer ⸗Handſchuhe. 
5 . Aparte Neuheiten zu niedrigen Preiſen. 
en Tricotagen. Damenhandſehnhe gemuſtert u. mit Durchbruch, Fil de Perse 50 Pfg. 
p Normalhemden und Neformhemden in Wolle, do. feſter Trieot mit farbigem Rand 17 Pfg. 
Vigogne und Baumwolle von 70 Pfg. an. do. feſter Tricot mit 2 Knöpfen 240 Pfg. 
An Stri cken von baumwollenen Damenstrümpfen mit 
at J. ne Saarn von 35 Pfg. am 
nio, re 4 4 _— 


Pa 


2 


a TEN, SE EI RIESE aaa — 3 im ia = 

de-Auction. merke]; LE 

Am Freitag, den 29. Mai, Vormittags 11 ¼ Uhr, follen anf dem kleinen \ 

Exerzierplatz an der Körnerſtraße die bis dahin nicht abgeholten Gewinupferde 
r Stettiner Pferdelotterie öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 


kauft werden. : a 
Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Von Sonnabend, den 30. Mai ab werden die kleineren Gewinne unſerer 
Lotterie täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage, bei Herrn Hob. Th. 
schröder Nachf. hier, Schulzenſtraße 32, ausgegeben. 


Comité des Stettiner Pferdemarktes. 


Suderode a. H., Soolbad und klimatischer Cprort. 
Hótel und Pension Michaelis. 


Defte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt 
ſich dem geehrten. reiſenden Publikum. Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. Proſpelte. Fern 


y 


jprecher Amt Gernrode Nr. 9. Beſ.: Fr. Mienae lis. 2 


S 


ma 


4 
i Dy 
5 fy DA | | 
ea ( | 
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Am 6. Juni 1903 von Hamburg, 
ox? Doppelschraub.-Schnalldampfer 
po „Prinzessin Victoria Luise’, bis | 
zum Nordkap. Dauer 17 Tage. 
== Am 1. Juli 1903 von Hamburg. 
4 Doppelschrauben-Schnalldampler „Au- 

+ guste Victoria", bis nach Spitzbergen. 
bauer 22 Tage. 


In Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: EF a 

. . a — 44 SS >: ==] zessin Victoria Luise”, bis zum Nordkap. 

R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land: => [EE Bn ar fm 
feobulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der : : MOT 


W. Zimmermann, 


MOS: (rifchlorei, 
Elijabethfirafe 67, nahe der Bismardjtrafe, 
j 4 Empfeble mein 
reichhaltiges Lager 


aller 
Spie 


und 
führ! 


der 


Tiſchlermeiſter. 


— — — — 


Kirchplatz 4, 1 Tr., 


Vorderhaus, iſt eine Wohnung zum Preiſe 


von 16 %, monatlich an ru 
liche Leute zu vermieten. 
Rikers Kirchplatz 3, 


waaren in einfacher 


Vollſtäudige 
Wohnungs » Ein» 
richtungen in allen 
Styl⸗ und Holz. 
arten unter Garantie 


zu den bill igſten 
Preiſen. 


W. Iimmermann, 


úber 
uch “ic Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) fiir Mk. 1.50 
franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. . == ió zZ. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. c 1 | haben tor Können bates aan | 

Mitte Mai erſcheint: a : 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ un Stettin: N. Mügge, Unterwiek 7. 4 


schulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg, 
geb. 75 Pfg. = 2 | 


Hambarg-AmerikaLinie, Hamburg. he 


Art Möbel, 
gel und Polſter⸗ 


— 


e * N : o Kulm 
Brienz-Rothorn-Bahn, = 
Neu erſchienen: : Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. Abwechslungsreiche, höchſt intereſſante Fahrt. Begauberndes Hoch⸗ 

Ye $ 26 3 „ E | anor J önch, Ei inite Schreckhörner, Wetterhörner 2c. 2c.) Welt⸗ 

SF alpenpanorama (Jungfrau, Mönch ger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner ) zelt 

R. Gr ann Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ umfaſſende Fernſicht. Proſpekte 2c. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (EAST) 

febulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, Bar 

geb. 1 ME 


reichſter Aus⸗ 
ing. 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
a ea ee vente Puddings, Torten, Mehlspeisen “ar Suppen u Saucen. 
ioe Neu erſchienen: er N ieee e eee 8 
. . . 2 22 > | Baw Lojoht ver eu besseren Delikatess- 

R. Grassmann, Bibliſche Geschichte für Stadt. MAIZENA PER 

F Bo 4 

febulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto- Ber ä Geis: EA — ‘ 

graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. Merrlichen, ruhigen Landaufenthalt in 


R. Grassmann, Breiteſtr. 11/12, Lindeuſtr. 25 und Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 
Kirchplatz 3, Comptoir. ; bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 


Unterwylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chaletſtyl mit gedeckter 
zr: K ü¹ͤ K | Seebäder. Penſion mit Zimmer Fr. 4,505.5 (H 1748 B 


O. Proſp. durch Fam. Bixler, 


= Y. itoeder’s Bremer Borsenteder =. Kurbad Candhaus. Woalerheilantalt Eberswalde (Märk. Schweiz). 


: 2 Inmitten eines 12 Morgen großen Parkes an ausgedehnten Königl. Waldungen gelegen. 
5.ROEDER’S. > 


Dauerhaftigkeit 


hige, ordent⸗ 


Waſſer. und Naturheilverfahren, Maſſage, Luft⸗ und Sonnenbäder. Gute Heilerfolge bei Er- 


t — - m . krankungen jeder Art. Angenehme Sommerfriſche für Erholungsbedürftige und Nervöſe. Kräftige 
part. f "A BREMER BORSENFEDER AN Verpflegung. Solide Preiſe. Auskunft frei. Aerztl. Leiter: Dr. Rosengw., Naufm. Leiter: Sowwieger 
seit 30 Jahren bekannt ud weliberühmt als bests Schreibfeder. | Burgunder Rotwein 


Veberall zu haben. 


riloklich: S. ROEDER’S Bremer Börsen feder. 


ſowie Weisswein. direkt vom Producenten 
am Rhein, zu 48 Pfg. pr. Ltr. abzugeben. Gefl. 
Off. an Hansensteln & Vogler, Arien 


Köln, unter K. D. 1084 erbeten. 


Simonsbrot. 


Man verlange ausd 


